
ewahrten. Kın Buch, das gerade ın der egenwart miıt ihrer enschenrechtsdiskussıon
Hammerktuell ist und nicht uletzt den wahren harakter des Bolschew1smus

BILSDORFERK, Josef Thematische Bußgottesdienste, ehn Modelle mit Predigten.
Reihe Offene Gemeinde, Limburg 1977 Lahn-Verlag. 136 S kart., 15,80
ach einer kurzen Bemerkung Der die dem Buch zugrundeliegende Intention SOWI1Ee wert-
vollen Ratschlägen Iur eine sachgerechte und situationsbezogene Gestaltung VO  _ Bußgottes-
diensten bletet Bıilsdorier ZU W1  igen Gesichtspunkten des christli:  en Lebens zehn
vollständig ausgeführte Modelle, die Liedvorschläge, Predigtanregung, onkreie Fragen
A Besinnung und praktische Vorschläge füur USdTU:  siormen der Umkehr enthalten Darüber
hiınaus sind vier Ihemen exie wesentlicher emente abgedruckt, die als „Bausteine“
eiınes Bußgottesdienstes Verwendung Iınden koöonnen. Die „Bausteine“” eignen sıch sehr qut
als Übungsmaterial Iur Personen, die Bußgottesdienste vorbereiten mussen der wollen,
Der bisher wen1g Erfahrung 1n der Gestaltung olcher Fejern en. Da die vorhandenen
emenie ediglı das undament bgeben, besteht 1n jedem Fall die Notwendigkeit, nach
passenden ETrganz'  en Ausschau halten Wer se1nNe Fäahigkeiten 1n der Anfertigung VO  -

Gottesdienstentwürifen bisher NıCI entwickeln konnte, Tliegt bei uımfassenden odellen
leicht der Gefahr, sıch miıt den vorgegebenen ]lexten egnuügen. Was die Verwelse auf
möOögliche USdTIU:  sfiormen der Umkehr en waäare überlegen, ob manche Empfeh-
lungen nıcht in die „reler der Versöhnung IUr einzelne“ (= eichte üuüubernommen werden
könnten Es e1. namlich 1n der Ordnung der Buße, das Bußwerk So „SOWeit 1es
möglich ist, der Schwere und i1genar der Sunden entsprechen. Es ann 1ın e  el, 1n Selbst-
verleugnung, VOILI em ber 1 Dienst achsien und 1n Werken der Barmherzigkeit
estehen, amı der sozlale Aspekt VO  D un und Vergebung S  ıchtbar werde“ (Nr. 18) Was
zunachst NUuUr als IUr Bußgottesdienste gedacht Wäl, konnte eiNer nützlichen
Handreichung für die elebung und Vertiefung VO. Umkehr un!: Buße ingesamt werden.

Schmitz

Klemens: Von (‚ottes Wort geleitet, Kindergottesdienste für die Primar-
stufe un Sekundarstufe Reihe Offene Gemeinde, Limburg 1977 Lahn-
Verlag. 120 5 kart., 14,80
Passende exie und ıten für Kindergottesdienste entwerien, stellt 1ıne Aufgabe darT, die

lösen Erwachsenen meilst 1U untier großen en gelingt. Modelle IUr Kindergottes-
dienste finden deshalb an  are Abnehmer, VOL em WEeNI die ebotenen Nnregungen
bereits ın der Praxıs miıt Erfolg TpTrobt wurden. In diese Kategorie gehört die vorliegende
ammlun: VO exten, die IUr Kinder der Primar- und Sekundarstufe gedacht sind. DIie
ammlung „entistammt der praktischen Arbeit mıiıt Schulklassen un! Gruppen  e und geht au{
den uns Zzurück, die Tlebte Freude mıiıt Kindern Del den Gottesdiensten teilen kOon-
N:  5 (vgl
Das Buch nthält orlagen, die olgende emente um{ifassen: Angabe der Altersstufe und
des erforderlichen Anschauungsmaterials, Einführung, Allgemeines Schuldbekenntnis, ages-
gebet, Verkündigung der irohen Botschaft (Bibeltext miıt redigt), Allgemeines e  el,;, aben-
gebe und Schlußgebet. Darüber hinaus iinden sıch noch Hinweise auf geeignete Lileder 1
Gotteslob Besonders hervorgehobe sel den VO  } Nodewa ausgearbeiteten Got-
tesdienstmodellen, daß S1e onkreie orschläge Iur ıne Veranschaulichung der erkündi-
GQuNg der irohen ots enthalten, mıt Von bildlichen Darstellungen, die ZU.
Teıl VOIl den Kindern selbst hergeste. werden können, der mıiıt eines Reporterspiels.

Schmitz

BEHK, Inge Mıiıt Staunen fängt Ein Werkbuch für religiöse Erziehung VO:  5 bis
Jahren. Mit Abbildungen un Musikbeispielen. Zürich, öln 1977 Benziger

Verlag Gem ı. Vandenhoeck Ruprecht, GÖöttingen. 168 S Broschur, 24 ,—.
Das didaktische Konzept des uches verrat bereits der 1ıte. Kinder lernen ihre Umwelt
kennen, indem sS1e ihre eigenen Erfahrungen machen, 1Ndrucke sammeln, staunen ber das,
Waäas Ss1e sehen, hören, fühlen, rleben Erfahrungen sammeln ist eigentlich auch der einzige
Weg, religıöose erie nicht bloß lernen, sondern internalisieren.
olche religlöse Erfahrung Kindern ermöglichen, ist deshalb die Grundintention der uto-
T1N und Herausgeberin Inge Behr, unier der S1e ine enge 5Splele, Ot0s, Zeichnungen,
Geschichten und Lieder zusammengetragen hat. Und ZWal geht die der Altersstuie
der fünf- bis achtjährigen aNnNYEMESSCHNENMN Grunderfahrung Gottes als e1ines Freundes der
enschen, der die Welt gemacht und s1e den Menschen ZUI Verfügung gegeben hat. Weil
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